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Verehrte Mitglieder der Germania, liebe Germanen!

Die Zeitschrift „Die Germania“, die zweimal im Jahr erscheint,
gibt Ihnen einen Einblick in das, 

was sich wie und wohin in unserem Verein bewegt.

Am 02.11.2017 hat die Stadtverordnetenversamm-
lung - Ausschuss für Freizeit und Sport - den Be-
schluss aus dem !!!!! Jahr 2011 !!!!!! geändert.
In der damals erstellten Prioritätenliste für die Neu-
bauten von Kunstrasenplätzen war die SG Germania 
an letzter Stelle und sollte 2018 einen Kunstrasenplatz 
erhalten.

EHRENAMT
Die in Ihren Ehrenämtern tätigen Vorstandsmitglie-
der der SG Germania haben seit der Übernahme ih-
rer Vereinsämter alle Planungen auf diese Zusage der 
Stadt ausgerichtet. Sie wurden noch nicht einmal zur 
Änderung gehört oder informiert. Das sind Schläge 
ins Gesicht für jedes Ehrenamt. Mehr Respekt und 
Achtung der Herren Stadtverordneten wäre sehr an-
gebracht. So geht man nicht miteinander um.

Und wie geht’s denn nun weiter?
2018/2019 soll auf der Sportanlage Saareck ein Kuns-
trasenplatz gebaut werden, wir freuen uns für die be-
teiligten Vereine.
Die SG Germania wird wieder nach hinten geschoben 
und soll im Jahr 2020/2021 einen Kunstrasenplatz er-
halten.
Sportlich und finanziell ist das für die betroffenen 
Vereine SC Munzur und SG Germania kaum zu ver-
kraften. Beide Vereine haben im Winterhalbjahr mehr 
oder weniger keinen Sportplatz.

Jahreshauptversammlung 2018
Am 19.03.2018 fand unsere jährliche Jahreshauptver-
sammlung statt.
Das Geschäftsjahr 2017 ist durch unseren Steuerbera-
ter erstellt und abgeschlossen worden, die obligatori-
sche Kassenprüfung ist mit Erfolg vollzogen
worden.
Wir befinden uns nach knapp 3 Jahren intensiver Ar-
beit für unseren Verein in der glücklichen Lage, den 
Mitgliedern eine hervorragende Finanz- und Kassen-
lage zu präsentieren.

In den 33 Monaten ist es uns gelungen, einen fast 
6-stelligen Steuerbescheid und einen im niedrigen 
5-stelligen Bereich befindlichen Bescheid der Sozial-
versicherung komplett abzubauen. Diese unangeneh-
me finanzielle Belastung gehört nun der Vergangen-
heit an.
Unsere aus vergangener Zeit zu bedienenden drei 
Kredite haben wir um 27.720 € verringert. Die ver-
bleibenden Verbindlichkeiten von 24.481,86 € wer-
den im Jahr 2021 getilgt sein.
Unsere Bank- und Barguthaben (Stand15.03.2018) 
befinden sich auf einem neuen Höchststand. Manche 
Insider unseres Vereins begreifen nicht, wie das von-
statten gegangen ist.
Dabei war es nur sparsame Haushaltsführung und 
striktes gegenseitiges Überprüfen in allen finanziellen 
Angelegenheiten. Wir arbeiten Bargeldlos, das heißt, 
nur eine Bratwurst, ein Getränk und das Eintrittsgeld 
wird bar bezahlt und zeitnah mit dem Kassierer ab-
gerechnet.
Kompliment an Alle, es geht doch. 

1. Vorsitzender Hartmut Freudenberg

1. Vorsitzender
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Verehrte Leserinnen und Leser unserer Vereinszeitschrift.  

Die Ausgabe dieses Exemplars wird durch die Unterstützung 
der werbenden Inserenten ermöglicht.

Aus diesem Grund möchten wir Sie bitten, auch die 
Werbeanzeigen zu beachten und bei ihren künftigen 

Einkäufen oder Freizeitaktivitäten zu berücksichtigen. 

Vielen Dank!

Werbung - Wir bedanken uns bei 



	  
„Die Germania“ Ausgabe  1  2018

6

	  Die SG Germania Wiesbaden e.V. darf mit Stolz von 
sich behaupten, an keiner Stelle und bei keiner Insti-
tution weitere Verbindlichkeiten zu haben.
Allen Verantwortlichen ein großes Kompliment, wir 
können sehr stolz darauf sein.
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung wur-
de der 2. Vorsitzende (Haus) und der 2. Vorsitzende 
(Verein) neu gewählt.
Der 1. Vorsitzende (Hartmut Freudenberg) und der 
Kassierer (Peter Scharmann) sind noch für ein weite-
res Jahr gewählt.

Zum 2.Vorsitzenden (Haus) wurde unser langjähriges 
Mitglied Axel Schöninger, Bruder von Bernd Schö-
ninger (die Älteren wissen Bescheid) gewählt.
Axel ist auch unser Hausmeister.
Wir würden uns freuen, wenn das Haus und DU gute 
Freunde werdet. Glückwunsch zur Wahl !

Sehr gefreut habe ich mich auch über die Wahl des 
2. Vorsitzenden (Verein). Mit Michael Kube wur-

de ein ebenfalls langjähriges Mitglied für diese Vor-
standsaufgabe gewonnen.
Michael spielt bei unseren Alten Herren und kann 
durch sein neues Amt eine gute Verbindung zum Ver-
ein herstellen.
In früheren Zeiten war Michael auch als Jugendtrai-
ner aktiv. Seine 2 Söhne haben in unserer Jugend ge-
spielt. Die Söhne sind weiterhin Mitglied der SG Ger-
mania, spielen aber in einem anderen Verein Fußball.
Für die Position des Schriftführers/Geschäftsführers 
stellte sich leider niemand zur Verfügung.
Wie nicht anders zu erwarten wurde unser Tischten-
nisabteilungsleiter Frank Wolany wiedergewählt.
AH-Leiter ist weiterhin Günther Feix.
Der Ältestenrat wird wie bisher durch Hans Blasius 
vertreten.
Kurt Wahler wurde im Februar 70 und feierte diesen 
runden Geburtstag im Germania Heim.
Lieber Kurt, ein ganz großes Dankeschön von mir für 
deine Unterstützung. Das Wichtigste aber, wir die SG 
Germania, wünschen dir ganz viel Gesundheit und 
ganz viel Lebensfreude.
Die Ältesten der SG Germania sind auch weiterhin 
für den Verein da: Herzlichen Glückwunsch lieber 
Richard Knörzer zum 92. Geburtstag im Februar.
Auch unserem Kurt Lauth einen herzlichen Glück-
wunsch zum Geburtstag, er hat im März diesen Jahres 
ebenfalls seinen 92. Geburtstag gefeiert.
Kurt ist bei jedem Heimspiel und bei jedem Aus-
wärtsspiel unserer Mannschaft dabei. Lieber Kurt, 
eine Meisterschaft feiern wir zwei auf jeden Fall noch.
Alles Gute Euch beiden.
Man schreibt hier ein paar Zeilen und kann doch der 
Sache nicht gerecht werden.
Abo Rößler hat sein Amt als Jugendleiter in jünge-
re Hände übergeben. Ich kann den Abo hier nicht so 
würdigen wie ich es gerne tun würde. 
Abo, Du warst für die Germania in ganz, ganz schwe-
ren Zeiten da und hast die letzten Jugendspieler be-
treut.
Als ich im Mai 2015 zum Vorsitzenden gewählt wur-
de, waren neben meinen Freunden vom Ältestenrat 
nur noch einer da, und das warst Du.
Danke Abo!
Der neue Jugendleiter ist der schon seit eineinhalb 
Jahren im Verein tätige Martin Fraund.
Martin hat in dieser Zeit seine Übungsleiter C-Lizenz 
(Glückwunsch!) erworben, und ist sehr maßgeblich 
am Aufbau unserer Jugendabteilung mit zur Zeit ca. 
80 Kindern der G-Jugend (bis 6 Jahre), F-Jugend (bis 
8 Jahre) und E-Jugend (bis 10 Jahre) beteiligt.

1. Vorsitzender

Neuer 2. Vorsitzender Haus Axel Schöninger

Neuer 2. Vorsitzender Verein Michael Kube
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Bis zu 10-12 Jugendtrainer unterstützen ihn bei seiner 
Arbeit.
Martin, wir streiten weiter und versuchen gemeinsam 
das Beste für unsere Germania zu erreichen.
Die Gruppe der Beisitzer um Herbert Hüthwohl und 
Arno Kimpel stellen den erweiterten Vorstand dar.

Fußball Aktive
Was ist mit unseren aktiven Fußballern los? 
Nicht viel!
Für uns bleibt in dieser Saison nur der pure Abstiegs-
kampf. In unserer ersten A-Liga Saison haben wir uns 
im letzten Spiel mit einem 4:0 Sieg beim Wiesbadener 
Traditionsverein, der Spvvg. Nassau gerettet, die da-
nach den Verein aufgelöst haben und traurigerweise 
nicht mehr existierieren.
In der zweiten Saison haben wir von Anfang an bis 
zum Ende nie etwas mit den Abstiegsrängen zu tun 
gehabt.
In dieser dritten Saison sind einige Dinge unglücklich 
und auch schlecht gelaufen. Diese Durststrecke müs-
sen wir überwinden.
Wir haben seit Ende November 2017 bis Ende März 
2018 vielleicht 5-7 mal trainiert. Bedingt durch man-
gelnde Trainingsbeteiligung, aber hauptsächlich 
durch fehlende Trainingsmöglichkeiten ist es zu die-
sem nicht tolerierbaren Zustand gekommen.
Mit Ende der Sommerzeit ist die SG Germania ein 
obdachloser Verein. Überall sind schöne grüne Kuns-
trasenfelder, da schafft es kein Trainer der Welt, die 
Spieler an den Autostraßen ihre Dauerläufe machen 
zu lassen. Dies ist ein Unding.
Ein großes Dankeschön richten wir an den VfR Wies-
baden, der uns nach Fertigstellung des eigenen Kuns-

trasenplatzes jeweils am Mittwoch und Freitag einen 
halben Platz zur Verfügung stellt.
So stellt man sich den partnerschaftlichen Umgang 
vor.
Neben dem Türkischen SV II, der zum zweiten Mal in 
drei Jahren zurückgezogen hat, wird wahrscheinlich 
der SV Wiesbaden II mit bisher 3 erspielten Punkten 
der zweite direkte Absteiger sein.
Als Drittletzter in die Relegation mit den B-Liga Ver-
tretern wird wohl nur der FC Maroc oder die SG Ger-
mania in Frage kommen.
Drücken wir uns also die Daumen, damit es ein gutes 
Ende nimmt.
Die Weichen für die Zukunft, um den Wiederauf-
stieg in die Kreisoberliga zu erreichen, haben wir ab 
der Saison 2018/2019 mit unserem Bau des Kunstra-
senplatzes geplant. Die Verzögerung bis zur Saison 
2020/2021 kostet unseren Verein sicherlich mehrere 
Zehntausend Euro.
Dem Ehrenamt wird einiges zugemutet.
War das Wort (Ehrenamt) nicht eine Erfindung der 
Herren?
Trotzdem packen wir es jetzt an und haben für die 
Zeit ab dem 01.07. 2018 mit Gregor Schenk (noch 
TuS Nordenstadt) einen jungen ehrgeizigen Spieler-
trainer verpflichtet, der an anderer Stelle im Heft aus-
führlicher vorgestellt wird.
Wir haben einen Spielausschuss gegründet, der sich 
jeden Mittwoch vormittag zum Austausch trifft, um 
ab Juli 2018 eine schlagkräftige Mannschaft zu haben. 
Da sind wir auf einem guten Weg.

Die Zukunft!
Im Mittelteil unserer Zeitung sehen sie eine Foto-
montage, in der unser neuer Kunstrasenplatz und die 
neue Flutlichtanlage zu sehen ist.
Beim Schreiben dieser Zeilen (Mitte/Ende März) 
zeichnen sich Entscheidungen und Richtungen für 
die Zukunft ab.

Liebe Stadt Wiesbaden, wir möchten nicht dass un-
sere alte ehrwürdige Tribüne abgerissen wird.
Wir möchten nicht, dass an der Stelle unserer Tribü-
ne ein neues Funktionsgebäude für viel Geld erstellt 
wird.
Wir, der SC Munzur und die SG Germania, können 
sehr wohl im gegenseitigen Einvernehmen, mit Res-
pekt und Achtung, freundschaftlich verbunden, unter 
einem Dach sein.
Unser Ziel und Wunsch ist das Fußballspielen - das 
ist Integration und nicht der Neubau!

1. Vorsitzender

Der alte und der neue Jugendleiter Fußball
Abo Rößler und Martin Fraund



	  

	  
„Die Germania“ Ausgabe  1  2018

8

Werbung - Wir bedanken uns bei 



	  
„Die Germania“ Ausgabe  1  2018

9

	  Was wünschen wir uns von der Stadt? Was wünschen 
wir uns von den maßgeblichen Herren?
Ich weiß, dass ich provoziere, aber ich ärgere mich ge-
rade beim Schreiben.
Wir wünschen uns ein Stadion Waldstraße, das sich 
in den Sportpark Rheinhöhe optimal und sinnvoll 
einfügt und unseren Bedürfnissen und Wünschen, 
auch denen der Diesterwegschule und dem TV Wald-
straße gerecht wird.
Wir haben eine erhebliche Verdichtung durch den 
Bau der Villa Kunterbunt auf dem Schulhof der Dies-
terwegschule.
Es wäre doch sehr schön, wenn im Stadion Waldstra-
ße eine mit 3 oder 4 Laufbahnen ausgestatte 100m 
Bahn zwischen der Tribüne und dem Sportplatz ent-
stehen würde.
Hinter dem Fussballtor und dem Fangzaun zur Wald-
straße hin werden wir eine Sprunggrube mit Anlauf-
bahn bauen, als Schulsportanlage für die Diesterweg-
schule.
Die Tribüne wird erhalten, damit die sportbegeis-
terten Kinder und Jugendlichen vom TV Waldstra-
ße, Volleyball, Fußball und der Diesterwegschule bei 
Wind und Wetter ein Dach über sich haben. Das sind 
einfache Gedanken mit einfachen Lösungen.
Die Zuschauerränge zwischen Vereinsheim und 
Waldstraße bauen wir zurück oder errichten Beach-
volleyballfelder.
Eine andere Idee wäre sicherlich auch für die Diester-
wegschule eine Sporthalle auf diesem Areal zu errich-
ten. Bekanntlich können die Kinder auf dem Schulhof 
nicht mehr spielen, da dieser nicht mehr vorhanden 
ist.
Mit dem Bau des Kunstrasenplatzes und einer Flut-
lichtanlage würde ebenfalls der TV Waldstraße und 
die Diesterwegschule profitieren.
Unsere Vorstellung ist, die Flutlichtanlage sofort, also 
kurzfristig zu bauen, damit die Wintermonate nicht 
mehr in der Obdachlosigkeit verbracht werden müs-
sen.
War die Entscheidung, für 2019 das Saareck und erst 
ab 2021 das Stadion an der Waldstraße zu berücksich-
tigen, die richtige Entscheidung?
Es gibt noch einen großen Wunsch und eine Vision:
Wir bauen für den SC Munzur, TV Waldstraße und 
die Diesterwegschule neue Kabinen.
Wohin?
Sie kennen das Gelände der SG Germania mit dem 
zugehörigen Stadtteilhaus und der zum Sportplatz ge-
richteten Terrasse.
Unter dieser Terrasse befindet sich eine alte Kegel-

bahn, die schon seit Jahren nicht mehr genutzt wird.
Wenn wir diese Terrasse und die Kegelbahn weiter 
vernachlässigen und uns nicht darum kümmern, 
werden sie uns bald im wahrsten Sinne des Wortes 
aus den Händen gleiten.
Dann wird das Ehrenamt das Germania Heim nicht 
mehr halten können.
Die Lösung:
Wir bauen in die Kegelbahn Sportkabinen mit Nass-
zellen, Lagerraum und Schiedsrichterkabine.
Nutznießer wären: der SC Munzur, TV Waldstraße, 
Volleyballer, Diesterwegschule und Fußballer allge-
mein.
Das Bauunternehmen Brömer, das unserem Verein 
freundschaftlich verbunden ist, hat mit viel Aufwand 
und Arbeitseinsatz komplette Pläne für diese Bau-
maßnahmen erstellt. Diese liegen den entsprechen-
den Stellen vor.
Ohne die Unterstützung der Bauunternehmung Brö-
mer könnten wir unsere Visionen und Träume gar 
nicht darstellen. Wir sind glücklich und froh, dass wir 
diese fachliche Unterstützung haben. Wir sind Herrn 
Jörg Brömer und seinem Unternehmen zu großem 
Dank verpflichtet. 
Ich bedanke mich bei allen, die dazu beigetragen ha-
ben, diese Zeitung zu erstellen. Eine Person möchte 
ich aber hervorheben. Lieber Frank Wolany, was du 
als Tischtennisabteilungsleiter und Verfasser der Sta-
dionzeitung einbringst, ist aller Ehren wert.

Ihnen liebe Leser, wünsche ich viel Vergnügen beim 
Lesen unserer Stadionzeitung „Die Germania“ und 
bleiben Sie uns wohlgesonnen.

Hartmut Freudenberg 
1. Vorsitzender

1. Vorsitzender
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Vorstand

Und das sind die neuen im Vorstand
Ich heiße Michael Kube, bin 58 Jahre alt, verheiratet, 
3 Kinder, 1 Enkelchen(5Jahre). Von Beruf bin ich 
KFZ-Meister und seit 1981 beim Hess. LKA als Kri-
minaltechnischer Angestellter beschäftigt.
Ich bin gebürtiger Ober-Waldsträßer (Taubenstr.) bis 
meine Eltern 1964 nach Rambach zogen. 1974 sind 
wir wieder in die Obere Waldstraße (Platanenstr.) ge-
zogen.

Meine Sportliche Laufbahn begann 1969 beim 1.FC 
Nord bis Ende der A-Jugend. Nach der Bundeswehr 
1982-1989 beim 1. FC Lindschied (Bad Schwalbach) 
Untertaunus West. 1989-1996 bei Italia Wiesbaden 
und 1997 SG Germania Wiesbaden, teilweise Re-
serve und Alte Herren, bei denen ich bis heute noch 
regelmäßig trainiere und das eine oder andere Spiel 
bestreite.
Von 2002-2006 habe ich bei der Germania die D-Ju-
gend (Kreisliga) und die C-Jugend (Bezirksliga) trai-
niert.
Ich habe bei der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung für alle spontan das Amt des Zweiten Vorsitzen-
den Organisation übernommen, da mir die Interessen 
und sportlichen Belange rund um die Germania nicht 
egal sind und ich nachhaltig für die Zukunft und den 
Weiterbestand der Germania etwas beitragen möchte.
Schon im frühen Kindesalter war der Bezug zur Ger-
mania immer vorhanden, durch meinen Patenonkel 
Dieter Schmidt auch PICO genannt, Mitglied des 
Ältestenrat-Freundeskreis, sowie meinen Onkel „Ab-
bes“ Krissel Meisterschaftssieger 1952/53 Aufstieg in 
die 2. Amateurliga.
Bei den Älteren bin ich „Ahner von de Schmidde“ 

Michael Kube   

Seit dem 1. Januar 2018 verstärkt Axel Schöninger 
als Hausmeister das Team der SG Germania Wies-
baden. Wir freuen uns, in ihm einen kompetenten 
Mann für diesen Posten gewonnen zu haben. Er ist 
57 Jahre alt und bringt als gelernter Maler und La-
ckierer auch einiges an Berufserfahrung mit. Zudem 
ist er ein waschechter Waldsträßer. Axel hat bei der 
Germania-Jugend Fußball spielen gelernt und ist 
nach einer Unterbrechung seit dem Jahr 1991 wieder 
Germania-Mitglied. Die Älteren unter Ihnen werden 
den Namen Schöninger mit seinem Bruder Bernd 
verbinden, der in den 1970er Jahren erfolgreich in 
der ersten Mannschaft der SG Germania spielte. 
Zusammen mit seiner Schwester Ute hat er schon 
in früheren Jahren viel Zeit bei der Germania ver-
bracht.
Es freut uns sehr, daß sich Axel Schöninger am 19. 
März 2018 anläßlich unserer Jahreshauptversamm-
lung von den anwesenden Mitgliedern zum neuen 2. 
Vorsitzenden Haus wählen ließ.
Wir gratulieren ihm dazu ganz herzlich und begrü-
ßen ihn in unserem Vorstand.

Angelika Schimm
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Fußball Aktive 

Der neue Hoffnungsträger
„Ich freue mich riesig, ein neues Kapitel mit einem 
Wiesbadener Traditionsverein, wie es die Germania 
ist, zu beginnen. Ein herausforderndes aber durch-
weg reizvolles Projekt, in dem eine Menge Potenzial, 
sowohl in fußballerischer Hinsicht als auch im Ver-
einsumfeld steckt.
Es wird stets auf grundlegende Tugenden wie Ein-
satz- und Verantwortungsbereitschaft, Ehrgeiz und 
ein gesundes Maß an Geduld ankommen, um über at-
traktiven und dynamischen Fußball den Verein nach 
schweren Jahren neu zu beleben.
Für mich wird es der erste Posten als Spielertrainer 
im Herrenbereich sein. Nach vielen Jahren als Ju-
gendtrainer fühle ich mich mehr als bereit, sportli-
che Verantwortung sowohl auf, als auch neben dem 
Platz zu übernehmen, um gemeinsam definierte Ziele 
in einem engagierten und couragierten Team zu er-
reichen.“
Gregor Schenk

Wiesbadens Traditionsclub SG Germania steht in der 
Fußball-A-Liga eine Position vor dem Relegationsplatz, 
droht damit in die B-Liga 1 abzusacken. Was Hart-
mut Freudenberg nicht daran hindert, die Weichen für 
eine bessere Zukunft zu stellen. Die Hartnäckigkeit des 
71-Jährigen, an der Waldstraße in Doppelfunktion als 
Vorsitzender und Trainer im Einsatz, hat sich nun mit 
der Verpflichtung von Gregor Schenk ausgezahlt. Der 
25-jährige Spieler aus den Reihen des Gruppenligisten 
TuS Nordenstadt wird nach kurierter Schulter-Luxati-
on die Runde beim TuS zu Ende spielen, um danach 
ab 1. Juli bei der Germania den Spielertrainer-Part zu 
übernehmen. Er habe Nordenstadts Sportlichen Leiter 
Bernd Müller beizeiten entsprechend informiert, so 
Freudenberg.
Alle Hebel für A-Liga-Verbleib in Bewegung setzen

Ein personeller Coup, der den Klassenerhalt voraus-
setzt. Im Fall des Abstiegs, erläutert Freudenberg, gebe 
es keine Bindung an die getroffene Abmachung. Doch 
der unermüdliche Germania-Steuermann wird alle 
Hebel für den A-Liga-Verbleib in Bewegung setzen, 
bemüht sich bereits händeringend um kurzfristige Zu-
gänge. Um Spieler, die über sechs Monate hinweg keine 
Pflichtspiele absolviert haben und damit sofort verfüg-
bar wären.
„Schenk eine Fußball-Persönlichkeit und eindeuti-
ger Fachkompetenz“
Große Stücke hält Freudenberg auf jeden Fall auf Gre-
gor Schenk, der in Nordenstadt im Nachwuchsbereich 
hinlänglich Erfahrung als Coach gesammelt hat: „Ich 
kenne und schätze ihn seit seiner Zeit als C-Jugendli-
cher. Gregor ist zu einer Fußball-Persönlichkeit mit 
eindeutiger Fachkompetenz geworden“, streicht der 
Germania-Chef auch in der Hoffnung heraus, dass 
Schenks Kontaktfelder den für das Spieljahr 2018/19 
fest ins Auge gefassten Aufschwung beflügeln werden. 
Schließlich peilt die Germania auf Sicht die Kreisober-
liga an. Doch zunächst müssen alle Kräfte für den A-
Liga-Erhalt gebündelt werden.



	  
„Die Germania“ Ausgabe  1  2018

13

	  

Fußball Jugend
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Alte Herren

SG Germania - Biebrich 02
Am 2. September 2017 spielte unsere AH gegen die 
AH von Biebrich 02. Wir spielten ganz groß auf und 
siegten auch in dieser Höhe verdient mit 5:0 (Halbzeit-
stand 1:0). Da unsere Mannschaft im Schnitt 10 Jahre 
jünger war, haben wir die Biebricher in der zweiten 
Halbzeit mit unseren schnellen Leuten ausgekontert, 
was auf der Gegenseite nicht so gut ankam. Das Er-
gebnis hätte noch höher ausfallen können, denn wir 
trafen noch 6 Mal die Latte oder den Pfosten. Die Tor-
schützen in diesem Spiel waren je 2 x Torsten Patz-
ner und Jan Michael Meyer sowie Christian Müller. 
Bemerkenswert daran ist, daß der letzte Erfolg einer 
Germania AH-Mannschaft bei Biebrich 02 schon 
27 Jahre zurückliegt.

SG Germania - FC Moo Moos
Am 30. September 2017 war ein Hauch von Wemb-
ley im Stadion an der Waldstraße zu spüren. Denn an 
diesem Tag war der FC Moo Moos zu Gast.

Der Kontakt mit der Germania kam durch einen AH-
Spieler der Germania zustande und wurde über die 
Firma DHL hergestellt.
Das wohl einmalige Spiel zweier AH-Mannschaften 
aus England und Deutschland endete 5:2 für Germa-
nia Wiesbaden (Halbzeitstand 3:1).
Torschützen in diesem kampfbetonten Spiel, das un-
ter englischen Verhältnissen im Dauerregen statt-
fand, waren für die Germania Christian Müller, Jan 
M. Meyer, Patrick Kleiber, Torsten Patzner und Ei-
gentorschütze Jim Mc Nunn. Für unsere Gäste trafen 
Steve Murrey und Will Gosling, der einen Elfmeter 
verwandelte.

Der FC Moo Moos setzt sich aus Amateurspielern aus 
dem Raum Birmingham zusammen. Sie treffen sich 
einmal im Jahr, um ein Fußballspiel im Ausland aus-
zutragen.
Trotz zunehmender Leibesfülle und lichter werden-
dem Haar haben sie ihren Spaß am Fußball spielen 
nicht verloren. Für sie steht eher das anschließende 
Beisammensein bei Bier und einem guten Essen im 
Vordergrund. Sie sind durch ihre herzliche Art über-
all willkommen und legen Wert darauf, verschiedene 
Nationalitäten zusammenzubringen.
Es gibt auch einen traurigen Hintergrund, weshalb 
die Moo Moos immer weiter spielen, obwohl sie in 

Günther Feix Abteilungsleiter Alte Herren

SG Germania Alte Herren und FC Moo Moos
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Alte Herren

einem Alter sind, in dem man die Fußballstiefel an 
den Nagel hängt.
Sie wurden von dem Journalist John Givens gegrün-
det und spielten das erste Mal 1994 in Amsterdam. 
Es folgten weitere Stationen in Irland, der Tschechi-
schen Republik, Belgien, Spanien und den USA. John 
Givens starb unerwartet im Alter von 43 Jahren. Im 
Gedenken an ihren Freund und Gründer gaben die 

meisten ihren Ruhestand auf und fingen wieder an 
Fußball zu spielen.
Die Moo Moos wurden von der Touren-Rugby Mann-
schaft Barbaren oder Baa Baas inspiriert, bei der die 
Freude am Spiel wichtiger ist als der sportliche Erfolg.

Günther Feix

Die Moo Moos vor der Kulisse unseres Stadions Waldstraße.....

..... und beim anschließenden gemütlichen Zusammensein im Paulaner
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	  Die Jugendabteilung der SG Germania befindet sich 
weiter im Aufbau und stellt entscheidende Weichen 
für die Zukunft.
Eine gesunde Basis - das ist die Kernaussage zum ak-
tuellen Stand der Germania Jugend. Von den jüngsten 
(5 Jahre / G-Jugend) bis zu den „ältesten” (11 Jahre / 
E-Jugend) spielen aktuell ca. 80 Kinder in sechs ver-
schiedenen Jugendmannschaften. 
Der Umbruch von gemischten zu reinen Jahrgangs-
mannschaften ist vollzogen. Im Sommer 2017 konn-
ten wir eine zusätzliche Mannschaft begrüßen, deren 
Trainer Nenad Begic aufgrund verschiedener Diffe-
renzen mit seinem alten Verein den Weg zu uns fand 
und seine Jungs (reiner Jahrgang 2008) ihm folgten.
Im Spielbetrieb befinden sich seitdem die U7 (G-
Jugend), U8 (F-Jugend), zwei U9-Teams (F-Jugend), 
U10 (E-Jugend) und die U11 (E-Jugend).
Wir sind bemüht altersgerechtes Training anzubieten, 
welches die Kinder fördert, ihnen aber auch gleich-
zeitig Spaß machen soll. Die Ergebnisse bei den Spie-

len stehen dabei nicht an erster Stelle.
Trotzdem freuen wir uns natürlich, dass unsere U9 in 
der Herbstrunde 2017 in der stärksten Wiesbadener 
Gruppe mit 6 Siegen in 6 Spielen eine „inoffizielle” 
Meisterschaft feieren konnte.

Wir wollen aber auch mit der Vereinsarbeit überzeu-
gen. Aus diesem Grund sind wir auch sehr stolz, dass 
in den Osterferien 2018 das Germania Feriencamp 
zum vierten Mal stattfand und auch in den kommen-
den Jahren ein fester Bestandteil im Jahreskalender 
der Germania Jugend bleibt.

Geplant ist immer ein dreitägiges Camp in der ersten 
Woche der Oster- und Herbstferien.
Kinder im Alter von 5-12 Jahren können vereinsun-
abhängig an dem Event teilnehmen.
Beim Ostercamp 2018 wurde erneut die 50er Mar-
ke geknackt. Insgesamt hatten wir 56 teilnehmende 
Jungs und Mädels - die Mehrzahl davon aus anderen 
Vereinen - die durch neun Trainer betreut wurden. 
Eine tolle Sache, die durch die großzügige Unterstüt-
zung von Jörg Brömer auch lange bei den Kindern in 
Erinnerung bleibt, da alle Teilnehmer einen perso-

Fußball Jugend

Der neue Fußballjugendleiter Martin Fraund 
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Fußball Jugend

nalisierten Trikotsatz (Ostern), bzw. einen personali-
sierten Pullover (Herbst) erhalten.
Stärken konnten sich die Kinder in der Mittagspause 
im Vereinssaal, in dem unsere Pächterin Sibel Kutlu 
jedesmal ein tolles, nahrhaftes Essen bereitstellte.
Das Feedback der Eltern (siehe weiter unten) ist durch 
die Bank weg positiv und viele Kinder sind „Dauer-
gäste” bei den Feriencamps.
Ohne die ehrenamtlichen Trainer wären diese Camps 
jedoch nicht möglich. Aus diesem Grund möchten 
wir uns an dieser Stelle nochmal bei den Trainern 
Michael Wagner, Marko Schneider, Bernhard Zahrt, 
Nenad Begic, Cedomir Todevski, Kenneth Krüger, 
Markus Kusch, Stephan Heidenreich, Pierre Gath und 
Sascha Kwesuleit recht herzlich bedanken. Ihr macht 
das spitze.
Außerdem fand Ende März der 2. Brömer&Sohn-
Indoor-Cup statt. Diesmal sogar über zwei Tage 
(24./25.03.). Samtags konnten die Kleinsten (U7 und 
U8) ihr Können unter Beweis stellen, sonntags wur-
de es dann bei den Teams der U9 und U10 interes-
sant. Mit der U9 des FSV Mainz 05 und der U10 des 
SV Wehen Wiesbaden nahmen absolute Topteams 
der Region am Turnier teil. Und auch die anderen 
Teilnehmer waren nahmenhafte Teams wie z.B. die 
Mannschaften der SG Rosenhöhe, des VfB Unterlie-
derbach, der SG Orlen, des  TSV Schott Mainz. Aber 
auch Mannschaften aus dem Wiesbadener Raum wie 

die der SpVgg Sonnenberg, des FC Freudenberg oder 
des VfR Wiesbaden.
(Bei Redaktionsschluss standen die Turniersieger 
noch nicht fest).
Auch hier unterstützte uns Namensgeber Jörg Brö-
mer, in dem er die Pokale spendete. So konnte jedes 
der ca. 300 teilnehmenden Kinder eine kleine Erin-
nerung mit nach Hause nehmen. Außerdem wurden 
jeweils die stärksten Torhüter, der Spieler des Turniers 
und der jeweilige Torschützenkönig geehrt.
Ein großer Dank geht hiermit aber auch an alle freiwil-
ligen Helfer unserer Elternschaft, die durch Kuchen-
spenden, Hilfe beim Auf- und Abbau und Dienste an 
den Verkaufsständen solch ein Turnier überhaupt erst 
möglich machen.
Im kommenden Jahr soll dann der 3. Brömer&Sohn-
Indoor-Cup stattfinden. Hoffentlich wieder mit nam-
haften Teilnehmern und großer Unterstützung durch 
die Elternschaft.
Leider gibt es auch nicht so erfreuliche Nachrichten, 
da wir im Dezember unsere D-Jugend (U12 - Jahr-
gang 2006) vom Spielbetrieb zurückziehen mussten. 
Wir gingen mit 11 Spielern in die Saison 2017/18 und 
spielten in der D7-Runde mit. Leider verließen uns 
recht schnell zwei Kinder, so dass es Woche für Wo-
che schwierig war mindestens sieben Kinder zusam-
men zu bekommen, da in diesem Alter durch Schule 
und auch andere Hobbys der Fußball nicht bei allen 



	  
„Die Germania“ Ausgabe  1  2018

20

	  



	  
„Die Germania“ Ausgabe  1  2018

21

	  



	  
„Die Germania“ Ausgabe  1  2018

22

	  an erster Stelle steht. Darunter litt auch die Trainings-
beteiligung, so dass der Trainer Alfred „Abo” Rößler 
auch ab und an mal mit lediglich 3 Kindern trainieren 
musste. 
Unsere Bemühungen, wie zum Beispiel ein Aushang 
in den umliegenden Schulen, führte leider nicht 
dazu, dass sich gleichaltrige Kinder uns anschlossen. 
Aus diesem Grund reifte der Entschluss, die Mann-
schaft nach der Saison 2017/18, also im kommenden 
Sommer aufzulösen, da verausschauend betrachtet 
spätestens der Rückzug im kommenden Jahr erfolgt 
wäre. Die Jungs hätten dann in der C-Jugend auf dem 
Großfeld mit 11 Mann spielen müssen. Und erfah-
rungsgemäß braucht man für eine Großfeldmann-
schaft für eine ganze Saison mindestens 15-16 Kinder.
Die Enttäuschung bei den Eltern und bei den Kin-
dern war verständlicherweise groß und so kam es, 
dass einige den Verein direkt verließen, weshalb wir 
gezwungen waren die Mannschaft bereits im Dezem-
ber zurückzuziehen. Ein Schritt der uns nicht leicht 
gefallen ist, aber auf längere Sicht betrachtet für alle 
Beteiligten hoffentlich Sinn macht.
Durch die Veränderungen ist aber auch deutlich zu 
erkennen, dass endlich wieder „Leben” im Jugendbe-
reich ist. Kinder, die bei Germania Wiesbaden ange-
meldet sind, sollen nicht nur Fußball spielen lernen, 
sondern auch Werte erfahren, die mittlerweile leider 
nicht mehr alltäglich sind:
 
    G wie Gemeinschaft
    E      wie Euphorie
    R      wie Respekt
    M     wie Miteinander
    A     wie Aufrichtigkeit
    N     wie Nervenstark
     I     wie Integration
    A     wie Alle für einen
 
Wir stehen am Anfang dieser Entwicklung und es 
liegt viel harte Arbeit vor uns. Mit den aktuell 11 Trai-
nern sind wir gut aufgestellt. 
Seit Anfang des Jahres gehört aber auch Martin Lei-
bold dazu - u.a. DFB-Stützpunkttrainer, A-Lizenz In-
haber. Sein Lebenslauf spricht für ihn und wir sind 
sehr stolz und dankbar, dass er sich uns angeschlos-
sen hat. Er soll mit seiner Erfahrung innerhalb der 
Jugendabteilung einen Weg vorgeben und mithelfen, 
die Jugendabteilung der Germania wieder zu einem 
namenhaften Verein aufzubauen.
Pierre Gath, der sich ebenfalls im Winter dem Verein 
anschloss, und Martin Fraund haben im März ihre 

Trainer-C-Lizenz erworben. 
Bernhard Zahrt, der aktuell den U8 - Jahrgang 2010 
trainiert, hat bereits den Basiswissenslehrgang für die 
C-Lizenz an der Sportschule in Grünberg absolviert. 
Auch er wird vermutlich noch in diesem Jahr die Li-
zenz erwerben.
Wir bilden also nicht nur die Kinder aus, sondern 
qualifizieren auch unsere Trainer.
Sorge macht uns zur Zeit noch die Zukunft um unse-
re Heimspielstätte. Der geplante Kunstrasenbau ver-
zögert sich weiterhin, so dass wir gerade in den Win-
termonaten immer wieder pendeln müssen, da auch 
der ungeliebte Erlenweg (Hartplatz) als Ausweich-
platz witterungsbedingt immer mal wieder gesperrt 
ist. Deshalb sind wir sehr dankbar, dass wir durch 
das Sportamt Wiesbaden und die Bereitschaft des FC 
Nord und des VfB Westend wenigstens mittwochs 
und feitags auf der Nord-West-Anlage Jugendtraining 
auf einem Kunstrasen anbieten konnten.
Auch hierfür ein Dankeschön an Frau Schumacher 
vom Sportamt und die Verantwortlichen des FC Nord 
und des VfB Westend. Gerne würden wir dieses Ange-
bot auch im kommenden Winter wieder annehmen.
Unsere Wünsche und gleichzeitig Ziele für die kom-
menden Jahre sind: 

•  der stete Zuwachs von Spielern, deren Eltern sich  
    bestenfalls auch innerhalb des Vereins und der Ju-
    gendarbeit engagieren
•  weiterhin der tolle Zuspruch bei den Feriencamps
•  die Jugend der Germania innerhalb Wiesbadens zu  
    einem gern gesehenen, aber auch ernstzunehmen-
    den Verein zu etablieren

Wenn auch du/sie daran Interesse hast/haben und 
uns dabei in irgendeiner Form unterstützen willst/
wollen, dann scheue(n) dich/sie sich bitte nicht uns 
anzusprechen. 
 
Alfred Rößler / Martin Fraund

Fußball Jugend
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Eine Jugendmannschaft die seinesgleichen sucht..
Durch einen Aushang in unserem Kindergarten sind 
wir auf das Training der Bambini Mannschaft der 
Germania aufmerksam geworden.
Ab der ersten Schnupperstunde haben wir uns bei 
der Germania gut aufgehoben gefühlt. Das Training 
haben wir immer als locker und ungezwungen, aber 
doch sehr professionell empfunden. Peer hat sich im-
mer sehr wohl gefühlt und war begeistert von seinem 
Trainer Team. Neben dem tollen Training, waren wir 
sehr beeindruckt über das gesamte Engagement der 
Jugendabteilung. Angefangen von dem hochwertigen  
und personalisierten Trainingsequipment, über die 
Organisation von Spielen, den Teilnahmen an Tur-
nieren, dem wundervollen Fußballcamp und sons-
tigen Veranstaltungen neben dem Training (z.B.die 
Organisation der Einlaufkids). All diese Aktivitäten 
haben zu einer hohen Identifikation mit dem Verein 
geführt. Umso schwerer ist es uns gefallen aufgrund 
unseres Umzugs den Verein zu verlassen. 
Wir hätten uns für unseren Sohn keinen besseren 
Start im Fußball wünschen können! Peer schwärmt 
noch heute von seiner Zeit bei der Germania Wies-
baden und trägt noch heute mit großem Stolz sein 
Trikot!
Einmal Germane immer Germane!
Weiter so!!!
Caroline Krebs, Mutter von Peer - G-Jugend

Wo ist der Ball? Und wenn ja, wie viele?
Was für ein Spiel: 18 Tore sind insgesamt gefallen. 
Die Hälfte der Spieler und die Hälfte des Publikums 
jubeln. Und von Außen betrachtet hat eine Hälfte ge-
wonnen, die andere nicht. Aber ist das so? Und ist es 
das, worum es eigentlich geht?
Jeden Freitag beim Training der Bambinis erleben wir 
unsere Kinder, wie sie üben und sich anstrengen, um 
den Ball zu kontrollieren. Sich erleben, bei Wind und 
Wetter mit ganz viel Freude. Und natürlich be-reiten 
sich unsere Kinder vor, auf jedes Spiel – gemeinsam 
als Team.
 „Wir sind ein Team“ – vor jedem Spiel eint sich die 
Mannschaft. Das sind die Spieler, die lernen, dass je-
der seine Rolle in den Minuten nach dem Anpfiff für 
die Gruppe einnimmt. Sie lernen Verantwortung, den 
Blick auf die Mitspieler und das bringt Spass. Es ist 
wichtig zu spüren, dass man gemeinsam mehr errei-
chen kann, als allein.
 Zum Team gehören auch unsere Trainer. Sie heißen 
alle Kinder willkommen und schaffen es mit großer 
Wertschätzung, Freude und Geduld einem jeden 

Mini-Kicker zu erklären, wie die Übung mit dem 
Zuspielen und der Torschuss funktioniert. Sie zeigen 
den Kids, was die gemeinsame Richtung ist und wie 
das am besten klappt. Auch wenn plötzlich jemand 
im Weg steht. An dieser Stelle: Es ist an der Zeit für 
eine Lobhudelei für ein Engagement für Verantwor-
tung, Freude am Sport und dafür, ein Vorbild zu sein. 
Danke an euch und auch an eure Familien, die eure 
Aktivitäten für die Bambinis unterstützen.
Schließlich sind da wir Eltern, der Fanblock mit 
räumlicher Distanz zum Geschehen. Auch wenn es 
manchmal schwer fällt, den akuten Wunsch der Ein-
mischung zu unterdrücken: es ist richtig und wichtig 
anzuerkennen, dass es außerhalb unseres Wirkens ist, 
was das Team in den beiden Halbzeiten volbringt. So 
sind es nicht nur die Kinder, die in diesem Teamsport 
etwas lernen und sich weiterentwickeln.
Wir Eltern können uns in diesen Momenten auch mit 
anderen Aufgaben davon ablenken, die einen wichti-
gen Beitrag für das Team, besonders bei Spielen und 
Turnieren leisten. Wie glücklich sind die Gesichter 
der Erwachsenen, wenn es morgens um halb neun 
einen Kaffee im Angebot gibt. Und noch glücklicher, 
wenn der Kaffee von einem belegten Brötchen oder 
sogar einem Muffin begleitet wird. Ja, das gibt es bei 
uns wirklich, dank der Kreativität mancher Eltern. 
Daneben sind die Spiele und Turniere ein Ort der Be-
gegnung – nicht nur für die Kids.
Das führt nun zurück zur Einleitung. Sicher hat das 
Wort „Gegner“ auch etwas mit Begegnung zu tun. 
Vielleicht ist der größte Gewinn im Fußballsport der 
Bambinis der Germania das Gemeinschaftsgefühl in 
den Herzen unserer Kinder. Egal ob 17:1 oder 1:17.
Und übrigens: auf dem Rasen haben wir auch schon 
mal gewonnen.
Patricia und Andreas Bliemeister, Eltern von Elias - G-
Jugend

Von Kastanien, Schwarmtaktik und dem Glück, 
eine Fußballmama zu sein. 
Als mein Sohn vier Jahre alt wurde, zeichnete es sich 
immer mehr ab, dass der Ball und sein Fuß eine in-
nige Beziehung zueinander eingehen würden.Also 
hielt ich Ausschau nach einem Ort, wo er diese Lei-
denschaft ausleben konnte, ohne mich selbst zu sehr 
in Mitleidenschaft zu ziehen. Der erste Teil hat wun-
derbar geklappt – der zweite nicht. Damals baute ein 
anderer Verein gerade eine neue Jugendmannschaft 
auf und eine ganze Reihe von Vierjährigen stolperte 
fortan teilweise hinter dem Ball, teilweise hinter den 
Kastanien her, die praktischerweise auch auf dem 
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	  Trainingsplatz herumlagen. Die allgemeine Natur-
verbundenheit unserer Kinder hat sich auch auf ihren 
Spielstil ausgewirkt - man bevorzugte die Schwarm-
taktik. Dabei wurde der Ball wie ein monströser Bie-
nenschwarm eingekesselt und nur der Zufall, oder 
der Windeinfall haben dafür gesorgt, dass wir Eltern 
ein Tor bejubeln konnten. 
Viele Trainingseinheiten, einen Trainer- und Vereins-
wechsel zu Germania Wiesbaden später, ist die Welt 
eine andere: Was die Kinder an Spieltaktik und Fer-
tigkeit am Spielfeld zeigen, ist erstaunlich. Die Profes-
sionalisierung der Trainingseinheiten und des Trai-
nerteams ist mit der Kastanienzeit nicht vergleichbar. 
Wenn ich heute hinter den Holzzaun des Germania-
platzes komme und auf das beeindruckende Natur-
stadion runter schaue, betrete ich einen eigenen, grü-
nen Lebensraum: mehrere Dutzend Kinder in allen 
Größen wuseln über den Rasen, hüpfen über Hüt-
chen, tänzeln um Stangen, springen in Kästchen und 
schießen auf Tore. Ihre Trainer sitzen mit ihnen im 
Kreis, demonstrieren Übungen, feuern an, halten sie 
im Zaum, besprechen die Taktik und verteilen Gum-
mibärchen. Wenn mein Sohn zweimal die Woche in 
diese pulsierende Welt eintaucht, beglückt mich das 
Wissen, dass er hier einen Ort gefunden hat, an dem 
er sich austoben und erproben darf, wo er Teamspiel 
und Ballfertigkeiten lernen, sich durchsetzen und 
eingliedern muss und seine ganze Jun-
genenergie unter freiem Himmel in mitten von grü-
ner Natur rausschießen kann.
Für ihn ist das alles also großartig gelaufen. Mit mei-
nem Vorsatz, sich da nicht weiter involvieren zu las-
sen, hat es leider nicht geklappt. Nun wird auch mein 
Leben durch Trainings- und Spielzeiten, zusätzliches 
Kuchenbacken, Kindertransporten, Turnhallen, Tur-
nierplanungen, Zeltaufbauten und Würstchenver-
käufen bereichert. Hätte mir früher jemand das alles 
erzählt, wäre ich vielleicht damals vor dem ersten 
Schritt zurückgeschreckt. Jetzt, wo ich den enormen 
Einsatz unserer wunderbaren Trainer, die mitreißen-
de Energie bei den Spielen, den Schnack mit ande-
ren Eltern zwischen Kuchen und Würstchen und die 
Ernsthaftigkeit der mittlerweile gar nicht mehr so 
kleinen Germanen erlebe, frage ich mich: Hätte ich es 
je anders machen wollen? Niemals. Es lebe die Ger-
mania!
Angela Eickhoff, Mutter von Leo - F-Jugend

Unser Sohn Pirmin ist seit dem Sommer 2017 bei 
der E2 der Germania im Tor. Ein Bekannter hatte ihn 
von seinem alten Verein für die E2 gewonnen, weil 

ein Torwart gesucht wurde. Wir waren begeistert, 
als wir zum ersten Mal von der Teutonenstraße die 
Treppen runter zum Spielfeld kamen. So ein herrli-
cher Rasenplatz – und das bei schönstem Sommer-
wetter. Ein friedlicher, Ruhe ausstrahlender Ort, ob-
wohl dort eifrig trainiert wurde. Dazu passte perfekt 
Nenads Training: ruhig, freundlich, aber bestimmt, 
dafür wird er von den Jungs respektiert. Das hatten 
wir zuvor auch schon anders erlebt. Pirmin wurde 
von allen – auch der Jugendleitung - sehr freund-
lich empfangen und sofort in die Mannschaft aufge-
nommen. Diese wertschätzende Atmosphäre über-
trug sich auf Pirmin und das Training machte ihm 
sofort viel Spaß – und das ist bis heute so! Und uns 
Eltern gefällt besonders, wie die Jungs und Eltern 
aus unterschiedlichen Kulturkreisen so prima mit-
einander auskommen. Danke Germania!
 Petra Müller, Mutter von Pirmin - E2-Jugend

 Zugeständnisse
Nach knapp drei Jahren hat unser fußballbegeister-
ter Sohn es endlich geschafft uns Eltern davon zu 
überzeugen, dass der Beitritt in einen Fußballverein 
das einzige Sinnvolle für seine Freizeit ist.
Wir haben uns lange davor „gescheut“, denn schließ-
lich ist es auch eine Entscheidung, die in die Famili-
enfreizeit eingreift. Wir wohnen zum einen nicht in 
Laufrichtung vom SG Germania Verein entfernt, so 
dass unser Sohn bis jetzt noch zu seinen wöchent-
lichen Trainingseinheiten gefahren wird und dann 
sind ja auch noch die regelmäßigen Gruppenspiele 
und Turniere…
Und genau hier, möchte ich gerne mal erwähnen 
wie traurig es (in unserer Jugend) ist, bei den Heim- 
und Auswärtsspielen so gut wie keinerlei  Eltern-
Beteiligung zu sehen.
Es sind UNSERE Kinder die auf dem Spielfeld alles 
geben und versuchen, dass Spiel für Germania zu 
gewinnen. Aber es sind leider immer nur die Eltern 
der gegnerischen Mannschaft am Spielfeldrand zu 
sehen, die ihre Kinder tatkräftig unterstützen. 
Wo sind hier die Eltern der E1 - SG Germania Kin-
der? Es würde UNSEREN Kindern so gut tun, wenn 
sie angefeuert werden und Jubel empfangen wür-
den!
Hier fehlt jegliche Motivation, die auch kein Trainer 
mehr auffangen kann, denn die engagierten Trainer 
des SG Germania geben ebenfalls alles, um aus un-
seren kleinen Fußballern ein großartiges Team zu 
machen…und das auch noch alles ehrenamtlich! 
An dieser Stelle, vielen Dank für Euren Einsatz!

Fußball JugendMeinungen, Kommentare, Ideen, Berichte
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	  Jetzt freut sich unser Sohn erst einmal auf das bevor-
stehende Osterferiencamp, das gerade für berufstä-
tige Eltern natürlich auch immer ein willkommenes 
Ferienprogramm ist.
Viele Grüße 
Sandra Hindley-Böhm, Mutter von Ruben - E1-Jugend

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel... Weihnachtsfei-
er der F1/F2-Jugend
In guter Tradition hatten die Eltern der F1/F2-Jugend 
auch in 2017 zur Weihnachtsfeier im „Casa Nova“ im 
Henkell-Park eingeladen. Bei winterlich-kalten Tem-
peraturen gab es für Spieler, Eltern und Geschwis-
terkinder am späten Nachmittag ein gemütliches 
Beisammensein mit Kinderpunsch, Waffeln, Kuchen 
und Glühwein. Für die jungen Spieler hatten die El-
tern eine Geschenktüte gepackt. Neben Süßigkeiten 
waren die ersten eigenen Autogrammkarten und das 
Duschgel „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ mit 
Foto und Namen des jeweiligen Spielers eine Über-
raschung für die Kinder. Die Trainer Martin, Michael 
und Marco erhielten ein Meistertrainer-Armband als 
Dankeschön und Erinnerung an die Saison 2017/18.
Ein gelungener Jahresausklang!

Fußball JugendMeinungen, Kommentare, Ideen, Berichte
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Gaststätte Felseneck
Gut Bürgerliche Küche mit wechselndem Mittagstisch

Felseneck

Waldstraße Ecke Jägerstraße

65187 Wiesbaden

Telefon 0611 20 56 353
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	  Zeitraffer
Kinder wie die Zeit vergeht. 
Kaum war der Januar vorbei, standen in den Kauf-
häusern schon die Osterhasen parat.
Auch im normalen Alltag bleibt die Zeit nicht stehen. 
Schon gar nicht im Vereinsleben. Anfang Januar fei-
erte Klaus Dankelmann Geburtstag, gefolgt von Va-
lentin Schmidt. Beide gehören dem Freundeskreis der 
Germania an.
Lustig ging es weiter. Im Fastnachtsmonat hatte der 
Ehrenvorsitzende der Narrenlust Richard Knörzer 
Geburtstag, der mit seinen 92 Jahren noch fit genug 
ist, um die Kappensitzung im großen Saal des Ger-

mania Heims zu unterstützen. Richard gehört zum 
Freundeskreis und ist Mitglied im Ältestenrat.
Nicht zu vergessen das traditionelle Heringsessen am 
Aschermittwoch im Germania Heim. Aber alles geht 
nun mal vorbei und der Monat März stand vor der 
Tür.
Am 13.3. 2018 wurde unser Germania-Urgestein Kurt 
Lauth 92 Jahre alt. Er gehört ebenfalls zum Freun-
deskreis und ist Mitglied im Ältestenrat. Und immer 
noch fit und engagiert für seinen Verein.
Wir wünschen allen noch eine schöne Zeit in unserer 
Mitte. 
                     
Hans Blasius

Und wieder einmal hat unser 
lieber Hans sein sportliches
Können unter Beweis ge-
stellt. Wie jedes Jahr hat er 
auch im Jahr 2017 wieder  sein

DEUTSCHES 
SPORTABZEICHEN

geschafft. So müssen Vorbil-
der sein. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Ältestenrat - Freundeskreis
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Tischtennis

2x Aufstieg!? Was will man 
mehr....?

Wenn man mal die derzeitige Situation der Tisch-
tennisgermanen mit denen der Fußballer vergleicht 
so ist diese diametral anders. 
Beim Tischtennis stehen wir mit 2 Herrenmannschaf-
ten vor einem Aufstieg, im Jugend/Schülerbereich da-
gegen sieht es nach 6 sehr erfolgreichen Jahren ziem-
lich schlecht aus.
Fangen wir mit den negativen Fakten an.
Nachdem unsere Jugendmannschaft, mit dem Auf-
stieg in die Bezirksoberliga in der Tasche, im letzten 
Jahr kurzfristig eine Kehrtwendung eingeleitet hat 
ist auch der Jugendbereich als Ganzes vollends ein-
geschlafen. Seither haben wir leider keinen neuen 
Bereich aufbauen können. Das hat natürlich tiefe-
re Gründe, als „nur“ der Weggang/Ausstieg einiger 
Jungs aus dem Jugendbereich. Anders als im Fußball-
bereich konnten wir bis heute keinen adäquaten Trai-
ner akquirieren, der als Co-Trainer in die Fußstapfen 
von Tobias Wendzinski treten konnte. Das bedeutet 
nicht nur ein gutes Training für 2 bzw. 4 Stunden die 
Woche durchzuführen, sondern auch Mittler zu den 
Eltern zu sein, als Organisator Aktivitäten außerhalb 
des Training durchzuführen, Verbandsspiele der Kin-
der als Betreuer und Coach zu begleiten und gene-
rell Ideen und Gedanken einzubringen beim Aufbau 
einer Kinderabteilung. Und was ebenso wichtig ist: 
Diese Leute müssen das Herz an der richtigen Stelle 
haben – ein Herz, das für die Germania schlägt. Da-
raus ergibt sich dann auch eine Transferleistung, die 

Kinder an die Germania bindet. Dann tritt das Mate
rielle, dass man bei den Kindern der heutigen Ge-
neration oft vordergründig verankert sieht, in den
Hintergrund. Leute, die solche Vorbilder sein kön-
nen findet man heutzutage nicht an jeder Ecke. 
Gleiches beklagt übrigens auch unser Vorsitzender 
für den Vorstandsbereich. Gleiches gilt auch gene-
rell für den gesamten organisatorischen Bereich der 
Germania. Umso mehr schätze ich die Leistung, die 
derzeit in der Fußballjugend vollbracht wird. 
Aber, wir arbeiten dran.........  
Grundlegend anders sieht es bei unseren beiden 
Herrenmannschaften aus. Beide stehen in der jewei-
ligen Tabelle auf dem 2. Platz, und damit auf einem 
Aufstiegsplatz in die nächste Klasse. 
Bei der 2. Mannschaft sieht die ganze Sache noch ein 
wenig unsicher aus. Hier stehen wir auf einem guten 
2. Platz, aber der 3. aus Igstadt ist uns knapp auf den 
Fersen. Wenn alles normal läuft sollte dem Aufstieg 
auch für die 2. Mannschaft nichts im Wege stehen. 
Aber was heißt hier schon normal. Wenn man die 
Ergebnisse aus der Hinrunde zu Grunde legt, dann 
wird es so sein. Aber Verletzungspech oder Spie-
lerausfälle aus anderen Gründen können die gan-
ze Sache im letzten Moment auf den Kopf stellen. 
Es verbleiben noch 2 Spiele, die ordentlich gespielt 
werden müssen. Eines ist gegen den Tabellenletzten 
aus Biebrich, das andere gegen unseren Verfolger 
aus Igstadt.  Gegen die Biebricher müsste mindesten 
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	  ein 6:2 her, damit wir beruhigt in das letzte Spiel ge-
gen die Igstadter gehen könnten. Da könnten wir uns 
dann sogar eine Niederlage erlauben um vor den Ig-
stadtern zu bleiben. Die Höhe der Niederlage, die wir 
uns erlauben könnten hängt dann allerdings auch von 
deren Abschneiden in ihren letzten drei Spielen ab. 
Die ganze Sache ist also mit heißer Nadel gestrickt. 

Unser letztes Spiel in der Rückrunde könnte dann ein 
echtes Endspiel werden. Hoffen wir mal, dass wir den 
Aufstieg schon mit dem vorletzten Spiel in der Tasche 
haben. Die nächsten 2 Wochen bringen die Entschei-
dung.     
Für unsere Erste war das schon Anfang März, 5 Spie-
le vor Abschluss der Meisterschaftsrunde, gesichert. 
Der Abstand zum Dritten war zu dem Zeitpunkt 
schon so groß, dass man die restlichen Spiele alle-
samt hätte in den Sand setzen können. Das ist in den 
beiden Spielen bis heute natürlich nicht passiert. Wir 
haben diese genauso souverän gewonnen, wie wir die 
gesamte Serie über gespielt haben. Auch in den ver-
bliebenen letzten 3 Spielen werden wir unser Bestes 
geben, vor allem natürlich im letzten Spiel gegen den 
Tabellenführer vom VfR Wiesbaden. Da ist noch eine 
Rechnung aus der Hinrunde offen. Das Spiel ging 
damals klar und verdient mit 6:2 an die Kameraden 
vom VfR. Nominell sind sie uns auch diesmal über-
legen, aber das Spiel muss ja erst mal gespielt werden. 

Wir glauben natürlich an uns. 
Aber egal wie das Spiel ausgehen wird, in der nächs-
ten Saison spielen wir mit der ersten Mannschaft in 
der Kreisliga. 

Frank Wolany

Tischtennis

Die erste Herrenmannschaft, Aufsteiger in die Kreisliga
Andreas Koppe, Ryo Yoshimura, Adrian Abedian, Tobias Wendzinski
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Werbung - Wir bedanken uns bei              Ansprechpartner bei der Germania

Ihre/Eure Ansprechpartner bei der Germania

1. Vorstandsvorsitzender    Hartmut Freudenberg mobil  0171 6273637

2. Vorsitzender Immobilie   Axel Schöninger  mobil  01511 2886132
     und Hausmeister

2. Vorsitzender Verein   Michael Kube   mobil  0174  4751830
  
Kassenwart     Peter Scharmann  mobil  0163 3949231

Vorsitzender Ältestenrat   Hans Blasius    Festnetz  0611 425199
und Freundeskreis

Jugendleiter Fußball    Martin Fraund  mobil  0173 5343282

Abteilungsleiter Tischtennis   Frank Wolany   mobil 0152 02803786

Abteilungsleiter Fußball Alte Herren Günther Feix   Festnetz  06124 7279750
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Showdown

Showdown- Blindensport bei der 
Germania
Seit September 2017 beherbergt die Germania eine 
Tischtennisplatte, die auch von blinden Menschen 
bespielt werden kann. 
Der Sport nennt sich “Showdown” und wird mit ei-
nem stark rasselnden Ball, flachen Schlägern und un-
ter der Augenbinde gespielt - gleiche Bedingungen 
für sehende und blinde Spieler. 

Die benachbarte Diesterwegschule ist Schwerpunkt-
schule für die Unterrichtung von blinden Kindern 

und freut sich sehr über die Bereitschaft der Germa-
nia zu dieser Kooperation. So wurde eine Unterabtei-
lung “Showdown” eingerichtet, eine Einweihungsfeier 
fand statt und Trainer wurden gefunden.
Mittlerweile findet mittwochs von 16.30-18.00 das

Training statt. Aktuell trainieren vier vollblinde Kin-
der dort, zusammen mit 2 sehenden Trainern. Da im-
mer nur zwei Personen gleichzeitig spielen können 
und ein Trainer an der Platte sowohl als Schiedsrich-
ter als auch als Anleiter eingesetzt ist, findet gleich-
zeitig in einem anderen Teil der Halle ein Fitness-
training mit Lauf- und Koordinationsübungen statt, 
angeleitet durch den zweiten Trainer. Das Besondere 
an Showdown ist, dass es von sehenden und blinden 
Spielern gespielt werden kann. Nun ist das Training 
soweit etabliert, dass wir auch sehende Kinder einla-
den können. Interessierte richten bitte eine mail an 
showdown.wiesbaden@gmail.com

Katrin Denninger

Showdown Einweihung am 15.09.2017 
im Germaniaheim

Showdown-Schläger mit Autogrammen

Schülerin mit Trainerin
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Infos

Im neuen BRÖMER Baujournal erscheint eine An-
zeige der Germania, in der wir uns für die großzüge 
Unterstützung seitens der Fa. Brömer bedanken.

Themen, Fakten, Schlagworte 

Stadt Wiesbaden, Ehrenamt, Gemeinsam ist Integra-
tion, erst Recht im Ehrenamt ihr Herren.

Kunstrasenplatz, Flutlichtanlage sofort!

Funktionsgebäude Holsteinstraße nein, altehrwürdi-
ge Tribüne nicht abreißen.

Germania-Heim, Kegelbahn, Terrasse, Kabinentrakte

Wir bauen in die Kegelbahn unter der Terrasse Sport-
kabinen mit Nasszellen, Lagerraum und Schiedsrich-
terkabine.

Und ALLE profitieren davon!

Jugendarbeit, Schulsportplatz, 100m Laufbahn mit 4 
Bahnen und Sprunggrube.

Diesterwegschule, Villa Kunterbunt, TV Waldstraße, 
Sporthalle, Fläche Germania Areal, Beachvolleyball-
felder.

Es gibt einfache Lösungen, wenn gewollt!

Wohin mit den Kindern der Diesterwegschule, dem 
TV Waldstraße, der SG Germania und SC Munzur?

Entscheidung 2019 Kunstrasen Saareck richtig?

Obdachlos im Winterhalbjahr - 
SG Germania und SC Munzur!?

Wir suchen (junge) Leute, 
die Schiedsrichter im 

Bereich Fußball werden wollen!

Wir suchen einen Spielertrainer 
für den Bereich Tischtennis!

Meldet euch!
Kontakte auf Seite 35
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Nächste Ausgabe 
Die nächste Ausgabe der Vereinszeitung 
„Die Germania“ erscheint am 15.09.2018

Redaktionsschluss 
ist der 27.08.2018

... letzte Infos

Kulturtage Waldstraße 2018                     
08.06. - 24.06.2018

Waldstraßenfest 2018                              
23.06. - 24.06.2018   

 

FIFA-Fußball-Weltmeisterschaft 2018 
in Russland, 14.06. - 15.07.2018

Fußball-Feriencamp der SG Germania 
Wiesbaden e.V., 01.10. - 03.10.2018
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